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1. Di- Wahl des Kreis-Spa"kaff^Cnrä.L^fÄ da'/°Jchr"i8S7^^"^"°° >'»d f-lg-nde-
3." $' An Seiner ®‘VlM Kan.tn de» àis.Sparkassen.R-nd-nl-n. 

êH-N sich'^^LL-L æ,'r3tU fiit Dahrlehns-Empfänge? ans der Kreis- 
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- rSMMZL-ZWWW ”Ä 
pBsO FÄTÄW 

rr à"
«•ttto Ä,C" D-rsfcha'.-n haben durch finen ans ihrer

. Protokolls oder einer Vollmacht zu legitinllrm"' i’erfdbe M bnr* Ucbekreichnng des Wahl- 

Johannisbnrg, den 21. Januar I8S7.  Der Landrach Hipp-h

' Laî^NàiauM^a7 be„> richterliches Urtheil dazu verurcheilten Personell tetr. 
P i sscht Uber Personen, denen solche durch richterliches Erkenntniß auserleg, wer.
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ben sehr mangelhaft bisher gehandhabt worden ist, so werden den OrtSvorständen die nachstehend da­
rauf bezüglichen Bestimmungen zur genauesten Beobachtung mitgetheilt: ,

1. Es kann den unter Polizeiaufsicht gestellten Personen der Aufenthalt an einzelnen bestimm- 
ten Orten von der Landraths Polizei.Behörde untersagt werden.

2. Haussuchungen unterliegen keiner Beschränkung hinsichts der Zeit, zu welcher fie vor-
genommen werden. ,___ c

3. Während der Nachtszeit, und zwar für die Zeit vom 1. OktobeH brS 3t. März von b Uhr
Abends bis 6 Uhr Morgens, und für die Zeit vom 1. April bis 3$ September von 9 Uhr AbendS 
bis 4 Uhr Morgens dürfen solche Personen ohne Erlaubniß des Ortsvorstandes die von ihnen ange­
zeigte Wohnung nicht verlassen. n

4. Müssen sie leben Wohnungs,Wechsel resp, jede Veränderung des Logis vorher dem OrlS, 
Vorstände und im Polizei-Büreau anzeigen.

Den Ortsvorständen liegt nur die Verpflichtung ob, die ihnen von der Polizei.Verwaltung über­
wiesenen Observatey, hinsichts der vorstehenden, denselben auferlegtW Beschränkungen, namentlich der 
ad 2. 3. und 4. bezeichneten, strenge zu kontrolliren. Zu diesem Ende sind häufig und à vermuthet 
die Wohnungen der Observaten zur Nachtszeit zu revidireu, falls ein Observat nicht heimisch gefun­
den wird, ohne die Erlaubniß zum Ausbleiben über Nacht eingeholt zu haben, dem betreffenden Ko­
nia!. Gensd'armeu oder der Polizei-Verwaltung sofort behufs Bestrafung des Schuldigen Anzeige zu 
machen nach verübten Diebstählen, sofern ein dringender Verdacht vorliegt, auf frischer That ohne 
Rücksicht, ob bei Tage oder zur Nachtszeit, Haussuchungen in den Wohnungen zu welchen die Er­
laubniß des Orts. Vorstandes nicht eingeholt ist, stattfinde, und wo solches dennoch geschehen sollte, 
unverzüglich hierher Anzeige gemacht werde. Überhaupt ist daS Thun und Treiben der Observaten 
aufs sorgfältigste zu überwachen, und besonders ist es auch bei der Wahl ihrer Wohnungen zu ver­
hindern daß sie solche in einzeln stehenden, von den Dörfern und Landstraßen abgelegenen, oder an 
borsten grenzenden Etablissements oder bei Hausbesitzern nehmen, welche selbst in üblem Ruse stehen.

Den resp. Ortsvorständen wird die Beaufsichtigung der Observaten, da diese Verwaltungsmaßre- 
aeln für die öffentliche Sicherheit von höchster Wichtigkeit ist, zur ernsten Pflicht gemacht, und werden 
Vernachläßigungeu hierbei unnachsichtlich nachdrückliche Ordnungsstrafen nach sich ziehen.

Johannisburg, den 26. Januar 1857._____________ Der Landrath v. Hiypel.

37. Für das Triennium 1857/3« sind folgende Personen resp, als Kirchspiels-Com- 
missarien und Stellvertreter von der König!. Regierung bestätigt worden, als: .

1 Für das Kirchspiel Johannisburq, der Grundbesitzer Foltm aus Sdorren als „ KwchspwlS- 
Commiffarius und der Mühlenbesitzer Pelnp aus Kruppa als Stellvertreter. — 2. Flw das Kchs. 
Bialla, der Kommissar!ns Pinkoss in Konopken als Kirchsp.Commissarius und der Grundbesitzer 
Braun in Orlowen als Stellvertreter. — 3. Für das K. der Kchsp.-Com. Rirddek in
Kumilsko als Kchsp.-Com. und der Grundb. Pallussek in Gehsen als Stellvertreter. - 4. Fur das 
K Kumilsko, Vito Ruddek als Kchsp..Com., und der Grundb. Kolodzeiczik m Irwallmnen als 
Stellv. — 5. Für bas K. Turoscheln, der Grundb. Hutter in Turoscheln als Kchsp.-Com und 
der Grundb. Bieber in Czefsinna als Stellv. — Für das K. Eckersberg, der GutSb. Neumamr 
in Wensöwen als Kchsp.-Com. und der Grundb. Penski in Sutten als Stellv. — 7. Für das K. 
Drvaatten, der Grundbes. Platz iu Drpgallen als Kchsp.-Com. und der Grundb. Seelenbmder 
ebendaselbst als Stellv. — 8. Für das Jt. RosinSkv) der Grundb. -Borkowski in Rosins ko als 
Kcksv - Comi und dito Hübner in Krzywinsken als Stellv. — 9. Für das K. Arys, der Grundb. 
Monetha in Mikossen als Kchsp.-Com. und dito Zwallinna in Wiersbinnen als Stellvertreter.

Dieses wird hierdurch bekannt gemacht. ,
Johannisburg, den 24. Januar 1857. Der Landrath v. Hippel.

38. Für die Schul- Societät Dybowen 
ist der Köllmer Friedrich Nowosadek als Ortsschul- 
Kassen-Rendant erwählt und alS solcher ver­
pflichtet worden.

JohanniSburg, den 12. Januar 1837.
Der Landrath v. Hippel.

39. Die niedere Zngd wird für die­
ses Jahr mit dem 1. Februar geschlossen.

Gumbinnen, den 14. Januar 1857.
Konigl. Regierung, Abtheilung des Innern.

Vorstehendes wird hiedurch bekannt gemacht. 
JohanniSburg, den 26. Januar 1857.

Der Landrath v. Hippel.

40. Auf Grund des"§. 3 des Zoll- 
gefehes vom 23. Januar 1838 (Gefetzsamml. S. 34.) 
und in Folge besonderer Allerhöchster Ermachngung 
Sr. Majestat des Königs vom 28. d. M. wird hier« 
mit bis auf Weiteres die Ausfuhr von Pferden über 
die äußere Zollgrenze (gegen das Zollvereins.Ausland) 
für den ganzen Umfang des Staates und nach jeder 
Richtung hin, unter Hinweisung auf die ins §. I. des 
Zollstrafgesetzes vom 23. Januar 1838 (Gesetzsamml. 
Seite 78) angedrohte Strafe verboten.

Berlin, den 30. Dezember 1856.
Der Minister des Innern v. Westphalen. 
Der Finanz-Minister v. Bodelschwingh.
Indem wir Vorstehendes zur Kenntnißnahme des 

Publikums bringen, werden sämmtliche Polizei-Behvr- 
den hierdurch angewiesen, Ueberlretungen des Verbots 
zu verhindern, beziehungsweise zur Bestrafung anzuzeu 
gen. Gumbinnen, den 3. Januar 1857.

König!. Negierung, Abtheilung des Innern.

4L Im § 8. der Polizei-Verordnung 
vom 31. August 1852 (Amtsblatt 1852, Nro 36 ist 
vorgeschrieben, daß Seitens der Pferdebesttzer von je­
dem vorkommenden Ausbruch der Räudekrankheit so« 
fort Anzeige an die PolizeibehördffrMmacht werden 
soll. Wir bestimmen dies naher dahin ,' daß es genü­
gen soll, wenn jene Anzeige an den Ortsschulzen oder 
den nächstwohnenden Landgeschworenen oder GenSdar« 
men gemacht wrrd. Pflicht dieser Umer-Polizei-Br« 
annen ist es, dergleichen Meldungen entgegen zu neh­
men und darüber weiter Anzeige bei der Kreis,Polizei- 
Behörde zu machen, welche die allgemeine Controlle 
über die Bererinatr-Polizei Angelegenheiten im Kresie 
zu fuhren und die nöthigen Znstruktionen für jeden 
einzelnen Falt zu ertheilen hat.

Gumbinnen, den 29. November 1856.
König!. Regierung, Abtheilung des Innern.

38. Dla towarzystwa ßkölnegS w Dy­
bowie iest kielmer Fryderyk Nowosadek za rentiern# 
ta kasy ßlölnep obrany i za takowego zobowiązany.

Jausbork, dnia 12. Stycznia 1857. 
Lantrat be Hippel.

39. Jachta polna bidzie tego roku od 
1. Lutego zamknięta.

Gąbin, dnia 14. Stycznia 1857.
Królewska Negiencya, oddział wewnętrzny.
Powyzße podaie się do wiadomości.

Jansbork, dnia 26. Stycznia 1857. 
Lantrat de Hippel.

40. W skutek ustcuvycêlney z dnia 23go 
Stycznia 1838 i podlug naywyzßego rozkazu Króla 
Jegomości z dnia 28go m. b. zakaźnie się az na 
daley wyprowadzenie koni przez granic? celną do 
cudzego krain względem calego Królestwa i kazdey 
strony, z dowalaniem na przygrozong kar^ w usta­
wie celney z dnia 23go Stycznia 1838.

w Berlinie, 20go Grudnia 1856.
Minister wewnętrzny. Minister skarbu.
Podawaigc poprzedzający rozkaz mießkancom 

gub-rnii do wiadomości, rozkazujemy równocześnie 
urzędom policyinem, ażeby, przestępstwu rozkazu tegp 
wstrzt dawßy, niepostußnoöc ku karaniu oznapmili. 

w Gumbinie, 3go Stycznia 1857. .
Krölewiska regiencya.

41. Skutkiem urządzenia polieyinego z 
dnia 3lgo Stycznia 1852 rozkazano, ze wlasciecle 
koni, gdy parch na koniach fię wykaze, urzędowi 
policyjnemu spiesnie oznaymieuie czynic powinni. 
Co dokkadniep urzgdzaigc rozkazujemy, ze na tern 
dosyć, kiedy one oznaymienie Wöytowi, Lantßepowi 
lub Szundarowi czynione bidzie. Owi urzędniki 
obowiązani, takowe meldunki przviqwßy do policyj­
nego' urzędu obwodowego daley podać, który po- 
wßechnq doględe dolegliwości policyinep prowadzić 
i potrzebne 'nauki w każdym poiedyńczem razie u- 
dzielić maig. ' . ■

w Gumbinie, 29go Listopada I806.
Królewska regent va,

Kchsp..Com


5śr _____
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^îtu$lin/e Suplikailtö.v w Sprawnicy Krölelvsciey IllLeudantucy.
diiann n sn^ä4 Wkantow w nioiep sprawnicy UL kazby dzień w tygodniu a po wiele razy j ,v 
firaroiùc«Pod ïLrt an fPrai®mvania pttiiÿïiatgc, dla tego sg vo wysluchania suplikantow w luoicp 
N rawnny od tgd tylko godziny przeo poludniem we Wtorek i w Piątek twnacione co fie mie, 
dkâvm obwodu z tern nadmienieniem bo wiadomości pooaie ze w bruąie dnie tvlk/ takie fuohfa t« 

trmt nmW raai?, wMkir inne ak nie 6.^ti»i te. ' P
Äoi;ton> obwodu wzywa fit,_ to rozporządzenie natychmiast Mießkancom obznaymn.

JanSbork, dina 12. (Stycznia 1857. Intendant dominialny Wittke.

, ?lit|Tfiet SBiliteltn iîtiifcl)eivsfi uuô (Sbunolvcit ifccitn ©icbftslftió xu (Scfännnißifieare verurtheilt, hat sich der Strafvollstreckung durch Entfernung anS toffi® 
«°8™ «N° wird gebeten denselben im Betret,.,sgSfalle zu verhaften und M.S siiz'uMrni 

^ohanmSburg, den 7g. December 1856. König!. Kreis Gericht 1. Abtheilung.
~ .. . Signalement des .Nichael KulsckiewSki. Geburtsort OrtelSburg, Aufeilthaltsort Sdunowri, 
Ä" S?«3?®- ait^6° 2ah'-. Große 5 Fuß 4 Zoll, Haare ftJtÄ'rj mlï X gemixt«hm

-Äch bmaJnä*ge®?".'.Îa*?:,"1;:e,.ï"“ te^àV•« °« Maria B°,i/Ünoers

Ary«, den n. J-uaar 1857. Der Poll,ei,Dermal,er Slseoiu«.

, 45- Sejugnafime auf den hinter dem Knecht Jacob Kreutschniann aus Biedascst- 
k-n erlaffeuen Steckbrief vom 22 Dezember pr. wird hierdurch bekannt zeucht daß KrE chuiam. 
etwa 5 Fuß groß, von Mittlerer Statur, angeblich 28 Jahr alt ist, obwohl er in bet Tl,a, 
fiel) , 8tane Angen, lauge Nase undbraunes Haar hat. Unter dem 2 i , „7 ‘

Wekt7auf'drr"^,r'sr Schaafpelziacke, einem Paar alten grauen Wandthose» und einer alten bunten 
s ouf der ^.traße zwischen Angerburg und Ogonken gesehen worben, ^tutviidicii hat- pr ik-,. 

einen neuen Diebstahl an verschiedenen Kleidungsstücken, nämlich: ein innen theils mit Wandt tbpil^ 
nÄÄ 3'f""Skt blauer Tuchrock mit schwarzen Horàôpfen,"in Var f„“"®SS&*' 
narbte Stiefel, ein Paar weiße lWandhandschuhe, ein etwas über 2 Ellen tanaer rnib >>»r, c-i,3 3 
wollener Shawl (Nid ein schwarzer îiderà n'nn Schnall»eräbt m »X "«* inftÄ 
-ußerdcm noch im Besitze dieser Sachen besiiiben. Angerburg', den ! JannarVz'' '

' , , ________ _ ______________Der Maats Anwalt Reich.
© A«* t Zkgen (Silbe Dezember pr. in der W)lmltna des Abbauers Klonus in
LUL 5»° ‘7 Pfund Cichorlen/in eiiizelnm P u dp ck-à "aus der
Fabrik vbii P,e,chel u. Cornpl. ,» Geuihin als verdächtig in Beschlag genommen.
« ^er Eigenthümer wolle sich schriftlich oder mündlich in dem Büreau des unterieidineteii shim 
«uwalts oder bei der nächsten Polizeibehörde melden. Angerbürg dm 14 Janinir Lk

Der Staats.Anwalt, Reich.


